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einer kleinen nur wenige Schritte im Umfange zählenden Insel im
Sittersdorfersee im Jaiinthale, wo A. polifolia in Gesellschaft mit

Vaccinium Oxi/coccos, den Drosera-Arlen , mit Betula pubescens,
Polystichum Thelypteris u. a. auf einer dichten Unterlage von Sphag-
num vorkomml, so dass sich hier derCharacter der Torfflora auf die-

sem beschränkten Räume vollkommen ausspricht.

— Buxbaumia indusiat a Brid kommt, nach Professor
Graf, in Kärnlhen am Berge Kolben bei Eberndorf an morschen
Baumstämmen ziemlich häufig vor.

— Conomitrium Julianum Montg. fand Pfarrer Karl
bei Fugau in Böhmen an Steinen unter dem Wasser im dortigen

Grenzbache, der „Spree".

mittheilnngen.

— Sa ndf r 11 cht vo II S n r a. — A- B. Gray, welclier kürzlicli

das in dem Gadsden-Vertrage von Mexico an die Vereinig-ten Staaten abge-
tretene Gebiet d'irchforschte, hat dort eine neue Pflanze gefunden , welche
er Ammahroina, Sonorae nennt. Sie ist epiphytisch mit einer starken fleischi-

gen Wurzel. Prot'. Terra y in New-York hat dieselbe untersucht und sagt

darüber : „Sie bildet ein neues Genus von der kleinen Gruppe, die durcii

Corallophylliun K u n t h. und Pholhma Nutall. repräsentirt wird. Sie fin-

det sich in grosser Menge auf den nackten Sandhügeln, welche die Adair-
Bai am nördl. Ende des Golfs von Californien umgehen. Für den isolirten

Stamm der dortigen Papigo-Indianer bildet die Pflanze ein wichtiges Nah-
rungsmittel. Sie wird frisch auf Kohlenfeuer geröstet und schmeckt dann
ähnlich wie die süsse Kartofl'el oder Batata ^ da sie sehr viel Zuckerst off

enthält. (Bonpl.)
— Dr. Harvey hat zu Ehren des, auf einer zur Aufsuchung Frank-

lin'« unternommenen Expedition, um's Leben gekommenen Lieutenants

Bellet eine australische Pflanzengattung Bellotia genannt.
— DieChina-Cultur in Java einzuführen, auf diesen Gedanken

kam Prof. Miquel im J. 1846 und vorläufige Versuche bestätigen seine

Ansicht. Auf seinen Vorschlag wurde Hasskarl nach Peru gesandt, um
ein ganzes Schiff voll Samen und jnnge Bäume über das stille Meer nach
Java zu bringen. Die Samen die letzterer von Peru nach' Holland geschickt

hatte und die von da nach Java gesendet wurden , keimten gut und als er

unlängst mit der grossen Sendung dort ankam, fand er schon ansehnliche

Pflanzungen vor. (B o n p 1.)

— Ueber die Wirkung von Seewasser auf Sämereien macht Ch.
Darwin in London Versuche, um daraus pflanzen-geographische Schlüsse

zu ziehen, (ß on p I.)

— EinTheil des umfangreichen Glaspallastes in Mün-
chen ist zu einer Blumenausstelluug benützt worden ; wie sie um diese Zeit

seit Jahren, ehedem auf dem Markt, oder im Rathhaussaale , oder zuletzt

in einigen obern Zimmern des Odeons stattgefunden hatte und zwar in einer

von den üblichen Marktschaustellungen nicht sehr verschiedenen Weise.
Das Transept des Glaspallastes wurde durch gelegten Rasen , sandbestreute
Wege und eine Einfassung von jungen Fichten in einen Gartenplan verwan-
delt, im welchem, auf das mannigfaltigste gruppirt, heimische und exotische

Pflanzen und der reichste Blumenflor die Tausciiung eines in üppigster
Blüthe stehenden Sommergartens vollendete , was bei dem gleichzeitigen

Stand des Thermometers unverkennbar doppelte Reize hatte.
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